VERB – SEMANTISCHE KRITERIEN 
-Verb=eine zentrale Wortart, drückt Tätigung oder Vorgang aus, es ist eine konjugierbare Wortart; -ein normaler Satz verlangt ein Verb, es zieht zu sich andere Elemente

-Träger der 5 gram.Kat. (N, P, T, M, G), hat eine strickt gelegene Stellung im Satz 
(2.-typisch / 1.-?!B / 3.-eingeleitete Nebensätze)

1. NACH DER BEDEUTUNG

-TatigkeitsV. – was macht das Subjekt (arbeiten, bewegen, essen)
-VorgangsV. – was passiert mit dem Subjekt (erfrieren, fallen Sterben)
-ZustandsV. – das Mädchen kränkelte – sein, stehen, liegen
2.NACH DER AKTIONSART

A) Kurative V. – Verlauf eines Geschehens ohne Begrenzung  
(schlafen) 

-Wiederholungs V. (flattern)
-Intensive V. (brüllen)
-Diminutive V. (lächeln)
B) Perfektive V. – Verlauf eines Geschehens ohne Begrenzung 
(einschlafen, verschlafen)

-Ingressiven V. – Anfang eines Geschehens (aufblühen, los laufen)
-Egressiven V. – Endphase und Abschluss eines Geschehens (verblühen, platzen)
-Mutativen V. – Übergang von einem Zustand in den anderen (reifen, rosten)
-Kausativen V. – bewirken ein Versetzen in einen neuen Zustand (senken, Beugen)
( die Aktionsart wird ausgedrückt durch die Bedeutung des Verbs selbst, durch Wortbildungsmittel, durch zusätzliche lexikalische Mittel und durch syntaktische Mittel

3.FUNKTIONSVERBEN

-aus dem finiten Verb ausgesonderte Varianten

-in einer bestimmten Verwendung im Satz das Prädikat nicht allein ausdrücken

-anstellen, ausüben, erheben, erfahren, stehen, besitzen, bleiben

